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Vegetationseinheiten
Grüner Wollgras-Torfmoosrasen; Wollgras-Birkengehölz; Pfeifengras-Birken-Kiefern-Moorwald; Frauenfarn-Erlenwald
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Ein kleines Kesselmoor im Norden des Naturschutzgebietes "Buddenhagener Moore", in der Nähe des Waldrandes, ist zum größten Teil mit
einem Moorgehölz bestanden. Randlich ist ein Bereich mit Frauenfarn-Erlenwald bewachsen, daran schließt sich eine breite Zone mit 
Pfeifengras-Birken-Kiefern-Moorgehölz an, welche in Richtung Zentrum in ein Wollgras- Birkengehölz übergeht. Stellenweise gibt es zentrale 
Offenbereiche mit grünem Wollgras- Torfmoosrasen, wo die Vorkommen von Schmalblättrigem Wollgras und Rosmarinheide hervorzuheben 
sind. Die Standortbedingungen reichen hauptsächlich von feucht bis nass und von oligo- bis mesotroph.

Ein alter, zugewachsener Graben mit pfeifengras-Reinbeständen durchzieht das moor. Die Oberflächenstruktur des Moores ist stark bultig. 
Die Birkenbäumchen des Wollgras-Birkengehölzes (Vorwaldstadium) sind ca. 4 m hoch. 
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Betula pubescens Eriophorum vaginatum Sphagnum spec.
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Quercus robur Athyrium filix-femina Oxycoccus palustris


